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Anfragebeantwortung

des Staatssekretärs für Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten.

Auf die in der 25. Sitzung der Konstituieren¬
den Rationalversammlung am 26. Juli 1919 ge¬
stellte Anfrage der Herren Abgeordneten Dr. Schürff
und Genossen, betreffend die Beschlagnahme von
Textilwaren durch Arbeiterräte auf Wiener Bahn¬
höfen, habe ich die Ehre mitzuteilen:

Im konkreten Falle des Kaufmannes Rudolf
Führbas aus Hartberg handelte es sich um eine
vom Arbeiterrate des V 3, Bezirkes Rudolf Lenger
vorgenommene Beschlagnahme, die er ans dem
Grunde vornahm, weil der Verdacht des Ketten¬
handels vorlag. Rudolf Führbas konnte sich nämlich
weder mit einem Gewerbeschein ausweifen, noch
enthielt der von ihm vorgewiefene Ausweisfchein
mit Lichtbild den Vermerk seines Berufes als
Kaufmann. Aus diesem Grunde glaubte der genannte
Arbeiterrat trotz Protestes die Beschlagnahme der
vier Ballen Stoff aufrecht halten zu müssen. Als
am nächsten Tage jedoch Führbas in Begleitung

eines Arbeiterrates der Firnia Herzmansky den Nach¬
weis erbrachte, Kaufmann zu fein, wurden ihm die
beschlagnahmten vier Ballen Stoff sofort ausgefolgt.

Was die übrigen in der Anfrage allgemein
angeführten, an Wiener Bahnhöfen erfolgten Be¬
schlagnahmen anbelangt, so handelt es fiä^ hierbei
nach Angabe der Polizeidirektion um Vorfälle, die
sich zu Beginn der auf Bekämpfung des Schleich¬
handels gerichteten Tätigkeit der Arbeiterräte zu
wiederholten Malen ereigneten und allerdings An¬
laß zu oft berechtigten Beschwerden gegeben haben.
Derlei Vorfälle sind jedoch von ^dem Zeitpunkte an,
mit welchem durch die Errichtung der Kriegswucher-
kommiffivn in Wien und deren Bezirk'swucherstellen
eine geregeltere Bekämpfung des Kriegswuchers
Platz gegriffen hat, zur Seltenheit geworden.

Wien, 8. Februar 1920.
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